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1.

Was ist Hort an der Grundschule?

Der Hort ist als Betreuungsangebot für Kinder, deren Eltern bereits vor Schulbeginn bzw. am Nachmittag arbeiten, zu verstehen.

Während der Hortzeit bietet der Erzieher jedem Kind schulübergreifende und lehrplanunterstützende Angebote sowie eine kreative Freizeitgestaltung.

Die Hausaufgaben, mit denen der Unterrichtsstoff vertieft, durch Wiederholung Sicherheit im Lösen von Aufgaben erworben oder Selbständigkeit entwickelt werden soll, erledigen die Kinder im Hort unter Aufsicht der Erzieher und unter anderem mit deren Hilfe.

Jedes Hortkind obliegt der Bildung und Erziehung sowie der Obhut und Fürsorge von ausgebildeten Erziehern.

In Thüringen ist der Hort Bestandteil der Grundschule. Ein Teil der Schüler besucht den Hort. Je nach Anmeldungsform übernimmt der Hort für eine bestimmte Anzahl Stunden pro Woche die Betreuung der Kinder.

Grundschulhort hat den wesentlichen Vorteil, dass Lehrer und Erzieher eng miteinander arbeiten und somit optimale Bedingungen für eine individuelle Förderung der Kinder geschaffen werden.

Ab 1. Februar 2009 beteiligen auch wir uns am Projekt "Weiterentwicklung der Thüringer Grundschulen". Dieses Projekt steht im engen Zusammenhang zur ständigen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung auf dem Weg zur eigenverantwortlichen Schule. In der offenen Form einer Ganztagsschule ist der Aufenthalt für Kinder verbunden mit einem Bildungs- und Betreuungsangebot an mindestens 3 Wochentagen von täglich mindestens 7 Zeitstunden. Unser Ziel ist es unseren Grundschülern neben den schulischen auch optimale außerschulische Entwicklungsmöglichkeiten anzubieten. Hierzu benötigen wir eine zusätzliche Erzieherstelle im Umfang von 20 Wochenstunden. 

Durch noch mehr umfangreiche Angebote wollen wir eine Verknüpfung mit dem Sozialraum der Schule vor Ort (Vereine, öffentliche Einrichtungen, ...) und eine Integration aller weiteren Möglichkeiten dieses Umfeldes erreichen.

2.
Aufgaben des Schulhortes

Der Hort bietet als Hauptaufgabe jedem Hortkind die Möglichkeit, seine Hausaufgaben unter fachlicher Anleitung anzufertigen. Es erfährt eine individuelle Anleitung und Förderung. Es wird durch gezielte Fördermaßnahmen befähigt, seine Hausaufgaben selbständig zu erledigen.

Die Zuwendung durch den Erzieher gleicht oftmals Defizite bei auftretenden Tiefs aus, seien sie psychischer, organi​satorischer oder lernbedingter Natur.

Außerdem wird ein umfangreiches Freizeitangebot  aus allen Themenbereichen vorgestellt. Es werden Beschäftigungen und kreative Angebote durchgeführt, die Wertschätzung der Natur weiterentwickelt und die körperliche Entwicklung durch sportliche Aktivitäten gefördert.

Dabei werden ehrenamtlich tätige Personen, Senioren, Eltern, Praktikanten, Studenten, Übungsleiter im Sport, Musikschullehrer oder Mitarbeiter von Hilfsorganisationen (z. B. Deutsches Rotes Kreuz, ..) einbezogen und verpflichtet.

Während der Ferien bietet der Schulhort eine attraktive und abwechslungsreiche Freizeitgestaltung im Rahmen der Ferienspiele an.

Im Hort findet das Kind eine Stätte,

· wo es umsorgt wird, aber auch ganz gezielt zur Selbstän​digkeit geführt wird,

· wo es durch Freizeitangebote Interessen wecken und ausbauen kann

· wo das Kind lernt, seine Freizeit zu planen und zu gestal​ten,

· wo es schulische Unterstützung nicht nur durch den Erzieher. sondern auch durch die Mitschüler erfährt,

· wo es lernt, auf andere Kinder Rücksicht zu nehmen,

· wo es aber auch lernt, im Umgang mit anderen Kindern Kon​flikte auszutragen,

· wo es zu Kritik und Selbstkritik befähigt wird,

· wo es lernt, tolerant zu sein,

· wo es lernt, sich einzuordnen,

· wo es lernt, bestimmte Normen einzuhalten,

· wo es lernt, andere zu achten,

· wo das Kind Zeit hat, zu entspannen, seine Interessen zu entfalten und an den Interessen anderer teilzuhaben

· wo es soziale Aufgaben entdecken, sich damit auseinandersetzen und sie bewältigen kann.

3.
Aufgaben des Erziehers

Der Erzieher hat soziale, betreuende, erziehende und bildende Aufgaben. Seinem Engagement und seinem Einfühlungsvermögen obliegt es, den Kindern die Fürsorge und Zuwendung entgegenzubringen, die sie brauchen, um ihre Fähigkeiten voll zu entfalten, ihre Interessen zu erkennen und ihre Neigungen zu entdecken. Der Erzieher ist Ansprechpartner in allen Fragen der Erziehung. Er hält engen Kontakt zu Lehrern und Eltern.

Die Stärken eines Kindes werden gefördert. Die Schwächen des Kindes kann der Erzieher erkennen und  diese, gemeinsam mit den anderen Erziehungsträgern, im Rahmen des Möglichen zu beheben. Die individuelle Förderung eines jeden Kindes steht hierbei im Mittelpunkt.

Dies geschieht durch:

· gegenseitige Absprachen der Hausaufgaben mit dem Lehrer

· Einholen von Informationen zur Lern- und Persönlichkeitsentwicklung

· Festlegung individueller Fördermaßnahmen

· Teilnahme des Erziehers an den Elternabenden

· Absprachen mit den Eltern

· Teilnahme an Fortbildungen für Erzieher

4.

Was bedeutet die neue Schuleingangsphase für die Arbeit in unserem Hort?

Im Rahmen der neuen Schuleingangsphase werden die Hortkinder der 1. Klasse von einer Erzieherin und teilweise einer Zweitbesetzung durch eine Praktikantin betreut. Ziel dieser Maßnahme ist es, bestmögliche Rahmenbedingungen für eine optimale Förderung der Kinder zu schaffen.

Das findet unter anderem wie folgt statt:

· Die Erzieherin und die Praktikantin haben die Möglichkeit als Zweitbesetzung im Unterricht zu arbeiten.

· Somit bestehen ideale Möglichkeiten für die Erledigung der Hausaufgaben und die individuelle Förderung jedes einzelnen Kindes.

· Das bedeutet, die Erzieherin konzentriert sich auf die Erledigung der Hausaufgaben, während die Praktikantin die Kinder betreut, die noch nicht Hausaufgaben machen bzw. schon mit ihren Aufgaben fertig sind. Zu einem späteren Zeitpunkt des Praktikums kann diese Verteilung der Aufgaben auch umgekehrt sein. Den Vorteil dieser Variante sehen wir vor allem darin, dass man schnell den  aktuellen Entwicklungsstand jedes Kindes feststellen und darauf eingehen kann. Außerdem hat die Praktikantin die Möglichkeit ihre Aktivitäten relativ selbständig zu planen und durchzuführen. Reflektion und tägliche Absprachen zwischen der Erzieherin und Praktikantin sind dabei unablässig.

· Durch diese Zweiteilung der Aufgaben erhoffen wir uns noch bessere Bedingungen für die Freizeitgestaltung, sowohl beim freien Spiel als auch bei Aktivitäten, die vom Erzieher angeboten werden.

· Während der Zeit, in der keine Praktikantin in der Gruppe 1 tätig ist, arbeitet die Erzieherin allein in der Gruppe und ist auch dann eine zuverlässige Bezugsperson  für unsere Kleinsten.

5.
Organisation unserer Hortarbeit

Unseren Hort besuchen in diesem Schuljahr 95 Kinder, das sind 73.08 % der Gesamtschülerzahl. Zu unserem Stammpersonal gehören fünf Erzieherinnen. Alle sind teilzeitbeschäftigt, drei Kolleginnen arbeiten 80 % und eine Kollegin 50 % eines Vollzeitbeschäftigten. Eine Kollegin befindet sich in der Freistellungsphase des Altersteilzeitangebotes.

Mehrarbeit kann nur im Krankheits- oder Ausnahmefall geleistet werden und muss mit Freizeitausgleich abgegolten werden.

Die Erzieherinnen unserer Einrichtung führen vier Gruppen. Die Erzieherin der Gruppe 1 arbeitet auch als Zweitbesetzung im Unterricht. Die Kinder halten sich in 3 separaten Horträumen auf. Ein Raum wird als kombinierter Klassenraum und Hortraum genutzt. Zusätzlich steht uns noch ein Raum als Hausaufgabenzimmer zur Verfügung. Andere Klassenräume, das Computerkabinett oder der Werkraum können jederzeit auch am Nachmittag genutzt werden.

Der Dienstplan ist so gestaltet, dass jede Erzieherin möglichst viele Stunden in ihrer Gruppe arbeitet, sodass den Schülern im Hort volle Aufmerksamkeit ihrer Bezugsperson zuteil werden kann. Dies soll sich positiv auf die Entwicklung der Kinder auswirken. Damit ist gewährleistet, dass sich jede Erzieherin auf die Kinder in ihrer Gruppe einstellen kann.

Alle Aufsichten, ob am Bus oder im Speiseraum, werden jeden Tag möglichst von demselben Erzieher abgesichert, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. Dieser Erzieher kennt jedes Kind, welches beispielsweise den Bus erreichen muss.

Die Busaufsichten um 12:10 Uhr, 14:30 Uhr und 16:30 Uhr werden vom Hort abgesichert.

Essenaufsichten fallen zwischen 11:45 Uhr und 13:15 Uhr an. 

Die Aufsicht und Begleitung zum Schwimmunterricht in der Klassenstufe 3 wird durch zwei Erzieherinnen abgesichert. 

In den Klassenstufen 3 und 4 werden Halbgruppen themenbegleitend betreut.

Bei allen Freizeitangeboten, ob gruppenspezifisch oder altersgemischt, wollen wir Interessen und Begabungen fördern und ausprägen, Fähigkeiten und Fertigkeiten ausbilden und fördern sowie sportliche Fairness vermitteln. Die Weiterentwicklung der Lernkompetenzen (Sozialkompetenz, Sachkompetenz, Selbstkompetenz und Methodenkompetenz) stehen immer Mittelpunkt. Besonderen Wert legen Grundschule und Hort in guter Zusammenarbeit hierbei auf eine große Bandbreite, die sich von spielerischen, sportlichen, musischen und künstlerischen Angeboten über Rollenspiele, allgemeinbildende Themen, Naturkunde, Sicherheit im Straßenverkehr, Erste Hilfe, Handwerk und Technik bis hin zu gemeinsamen Wanderungen oder Ausflügen mit dem Bus und der Bahn erstreckt.

Bewährte, langjährige Traditionen sind fester Bestandteil der Arbeit an unserer Schule und in unserem Hort.

Unser Hort ist täglich von 6:30 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. Auch an schulfreien Tagen bleibt der Hort in der Regel geöffnet. Während der Ferien ist der Hort ebenfalls täglich geöffnet. Nur die gesetzlich geregelte Schließzeit bildet hier eine Ausnahme. Diese wird von der Schulkonferenz zu Beginn des Schuljahres für den folgenden Sommer festgelegt. Somit haben die Eltern genügend Zeit, sich auf diesen Termin einzustellen. Sollte dennoch Bedarf für den Besuch des Kindes in einer Kindereinrichtung bestehen, kann es während der Schließzeit einen Hort an einer nahegelegenen Schule besuchen.

Der Hort öffnet während der Ferien nach Bedarf, das heißt, dass die Öffnungszeiten variieren können. Diese hängen davon ab, wie viele Kinder den Ferienhort besuchen und mit wie viel Personal in den Ferien gearbeitet werden kann.

Ferienspiele sind ein Angebot des Hortes. Interessante und vielseitige Veranstaltungen werden im Erzieher-Team erarbeitet.

Unser Ziel ist es, auf spielerische Art und Weise die Allgemeinbildung unserer Kinder zu fördern, den Kindern die Möglichkeit zu bieten Erfahrungen zu sammeln, ihren Sports- und Teamgeist sowie ihre Kreativität zu fördern.

Vor allem aber sollen sich unsere Kinder erholen sowie Spaß und Freude an gemeinsamen  Unternehmungen empfinden.

Auch in der Feriengestaltung legen wir großen Wert auf Vielseitigkeit zur Förderung des Allgemeinwissens.

Die Zusammenarbeit mit den Kindergärten der umliegenden Gemeinden gestaltet sich im Allgemeinen durch regelmäßige Absprachen zwischen den Lehr- und Erziehungsträgern der Einrichtungen. So findet unter anderem eine jährliche Absprache zur Förderung der Vorschulkinder statt. Lehrer und Erzieher hospitieren im Kindergarten und die zukünftigen Schulkinder erleben einen gemeinsamen Schultag mit den Kindern der ersten Klasse. 

Im Mai findet unser Schnuppertag statt. Hier stellen sich  Schule und Hort noch einmal den Kindern und Eltern vor. Bei der Erfüllung einiger kleiner Aufgaben können die Kinder beweisen, was sie in ihrer Vorschulzeit schon alles gelernt haben. Die Eltern haben die Möglichkeit die Schule zu besichtigen oder sich im Eltern-Cafe` die Wartezeit zu verkürzen. 

Unseren Hort besuchen Schüler aus Thamsbrück, Großwelsbach, Kleinwelsbach, Sundhausen, Bad Langensalza, Bothenheilingen, Issersheilingen, Neunheilingen und Kirchheilingen.

5.1
Tagesablauf

Im Frühhort werden die Kinder abwechselnd von drei Erzieherinnen betreut. Es wird auf eine ruhige Atmosphäre geachtet, in der gemalt oder gespielt werden kann. 

Nach Unterrichtsschluss übernehmen die Erzieherinnen die Betreuung der Kinder. Dies geschieht fast immer auf unserem Schulhof und Spielplatz, da es wichtig ist, sich nach mehreren Stunden  Unterricht an der frischen Luft zu bewegen.

In der Zeit von 11.45 Uhr bis 13.15 Uhr gehen die Kinder unter unserer Aufsicht zum Mittagessen. Sie haben Gelegenheit  ihr Essen in einer ruhigen Atmosphäre in unserem Speiseraum einzunehmen. Auf Grund der gestiegenen Kinderzahl nehmen die Gruppen zu vorher vereinbarten Zeiten ihr Mittagessen ein. Diese sind im Aufsichtsplan festgehalten. So kann jedes Kind in Ruhe essen, da nie alle Kinder zur gleichen Zeit zu Tisch gehen.

An das Mittagessen schließt sich noch die Freizeit auf dem Schulhof an. Die Dauer der Erholungsphase wird  von jeder Erzieherin für ihre Gruppe selbst bestimmt, je nach Bedürfnis der Kinder. 

Danach folgt die Hausaufgabenzeit in den Gruppen,  die jedoch spätestens 13.45 Uhr beginnen sollte. 

Alle Erzieher sorgen für eine ruhige Arbeitsatmosphäre während der Hausaufgaben. Mit pädagogischem Geschick wird jedem Schüler eine möglichst selbständige Hausaufgabenanfertigung ermöglicht. Durch präzise und methodisch sinnvolle Hilfestellungen bei auftretenden Fragen  werden die Kinder zur eigenständigen Problemlösung befähigt.

Nach der Anfertigung der Hausaufgaben ist Vesperzeit, an diese schließt sich dann die Freizeit an.

Es wird gespielt oder ein Angebot durch die Erzieherin gemacht. Für eine abwechslungsreiche und kreative Freizeitgestaltung sind alle Erzieherinnen  gleichermaßen verantwortlich.

An drei Tagen in der Woche (Montag, Mittwoch und Donnerstag) werden die Gruppen in der Zeit von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr aufgelöst. Im Rahmen  hortoffener Angebote  können die Kinder zwischen verschiedenen Aktivitäten wählen. Unsere unterrichtsergänzenden und außerschulischen Angebote werden durch interessierte und befähigte Dritte (Eltern, Senioren u. a.) noch erweitert. Kinder, die ihre Hausaufgaben während der dafür vorgesehenen Zeit nicht geschafft haben, können sich in einen separaten Raum (Hausaufgabenzimmer) zurück ziehen, um dort ihre Hausaufgaben unter Anleitung einer Erzieherin  zu beenden. 

Damit wollen wir das Freizeitangebot noch attraktiver gestalten, um allen Interessen und Neigungen der Kinder gerecht zu werden.

Die Altersmischung, wie sie seit Jahren schon in der Freispielphase an unserer Einrichtung praktiziert wird, findet sich an diesen Tagen wieder.

Die Kinder lernen sich noch besser kennen, lernen aufeinander Rücksicht zu nehmen und sich gegenseitig zu helfen. Ältere Kinder unterstützen Jüngere und umgekehrt.

Dienstag ist hausaufgabenfreier Tag, am Freitag werden die Hausaufgaben  nicht  im Hort, sondern am Wochenende mit den Eltern zu Hause angefertigt. 

Hier haben wir die Möglichkeit zentrale Veranstaltungen durchzuführen, damit unter anderem unsere Traditionen zu pflegen, die Zeit zum Geburtstagsfeiern zu nutzen, zu basteln oder zu wandern.

Hierbei arbeiten die Gruppen weitgehend geschlossen. Das heißt, dass altersspezifische Angebote in den Gruppen durchgeführt werden. Während der Freispielphasen können die Kinder die unterschiedlichsten Spielangebote nutzen.

Um 16.00 Uhr ist der Hortnachmittag zu Ende.

Der Spätdienst betreut die Kinder bis 17.00 Uhr und sichert die Busaufsicht um 16.30 Uhr ab.

5.2
Organisatorische Gestaltung der Hortbetreuung

An unserem Hort bestehen, wie in allen Thüringer Grundschulhorten, zwei Formen der Hortbetreuung.

Diese sind:      
Der Ganztagshortplatz: 



Hier wird das Kind von Unterrichtsschluss bis zum Hortende, inklusive                  

      
Frühhort und Späthort , betreut.

Die Hortbetreuung unter 10 Stunden wöchentlich:

Die 10 Betreuungsstunden pro Woche können indivi​duell festgelegt                                                        

                            
werden.

Auch während der Ferien behält diese Regelung ihre Gültigkeit.

5.3
An- und Abmeldung im Schulhort

Die An- und Abmeldung im Hort erfolgt immer schriftlich. Dies muss bis zum 20. des Vormonats erfolgen.

Vom Hortkoordinator wird die An- oder Abmeldung zum Landratsamt, Abteilung  Schulverwaltung, gemeldet.

Die Eltern erhalten dann von dort den errechneten Gebührenbescheid. Dieser richtet sich nach den jeweiligen Familienein​kommen und der im Haushalt lebenden Kindern.

Gebühren werden für 11 Monate im Jahr bezahlt.

Ein Monat ist gebührenfrei, da der Hort im Sommer drei Wochen und während der Weihnachtsferien,  zwischen Weihnachten und Silvester, geschlossen bleibt.

6. 
Inhaltliche Schwerpunkte

Der Planung und Gestaltung unserer pädagogischen Arbeit legen wir die Bildungsstandards des Thüringer Bildungsplanes für Kinder bis 10 Jahre zugrunde.

Unsere Angebote sollen die sprachliche, mathematische, musische, künstlerisch-gestaltende, naturwissenschaftlich- technische, motorisch-gesundheitliche, soziokulturelle, moralische und religiöse Bildung unterstützen.

6.1 
Sprachliche Bildung

Sprache ist eine Grundbedingung des Zusammenlebens. Sie ermöglicht Verständigung und Verstehen, den Austausch von Gedanken und das gemeinsame Handeln.

Um die mündliche Kommunikationsfähigkeit zu schulen, werden u. a. Gedichte und Geschichten in szenischen Darstellungen umgesetzt oder bekannte Geschichten umgestaltet und spielerisch umgesetzt (Bsp. darstellendes Spiel, Theater, Schattentheater, Puppentheater, Pantomime).

Hierzu gründet sich an unserer Schule eine Theatergruppe unter Leitung von Frau E. Seehof, die einmal wöchentlich zusammentrifft.

Unter der Leitung von Frau Goldmann findet sich ebenfalls einmal wöchentlich eine Arbeitsgruppe "Junge Poeten" zusammen.

 Zur Förderung der Leseleistung, besonders bei leseschwachen Kindern richten wir einen Lesezirkel ein. Das Lesen und Vorlesen steht dabei im Vordergrund. Frau Sieglinde Nikolic möchte sich hier engagieren. 

Seit mehreren Jahren gehört der Bundesweite Vorlesetag zu unseren Traditionen. In enger Zusammenarbeit mit der Bibliothek in Bad Langensalza finden sowohl diese als auch Ferienveranstaltungen rund um das Thema Lesen statt. Fast täglich stehen Lesen und Vorlesen im Mittelpunkt. Individuell wird in jeder Gruppe das Interesse am Lesen geweckt.

Das regelmäßige Einstudieren und Aufführen von kleinen Programmen trägt zu Kommunikationsfähigkeit und zur Entwicklung soziokultureller Kompetenz bei.

6.2 
Mathematische Bildung

Mathematik ist grundlegender Teil unserer Kultur und bietet Lösungen praktischer Probleme des Alltags durch Zählen, Messen und Rechnen. Das Lernen von Mathematik ist ein sich allmählich entwickelnder Prozess, der Zeit braucht und immer Unterstützung benötigt.

Für begabte und interessierte Schüler wird ein Schachclub weitergeführt, der sich in regelmäßigen Abständen zusammenfindet und sich im letzten Schuljahr mit Herrn Saalfeld bereits bewährt hat.

Tischspiele (wie Würfel-, Dame- und Mühlespiele) regen zum logischen Denken an. Diverse Knobeleien werden regelmäßig angeboten.

Höhepunkte dazu stellen Wettbewerbe, wie z. B. Sudoku-Meister, Rechenmeister u. ä., dar.

6.3 
Musische Bildung

Im ersten Lebensjahrzehnt bilden sich bei Kindern die Grundlagen zum Musikverständnis heraus. Für die musikalische Entwicklung sind die Wahrnehmung, die Bewegung, das Singen, der Umgang mit Instrumenten und Musikmedien besonders wichtig. Die Verbindung zu anderen Bildungsbereichen in Form von rhythmisierter und melodisierter Sprache von Liedern und Sprechversen, von Tanz und Instrumentalspiel ist eine gute Voraussetzung zur Vernetzung von Hören, Sehen, Fühlen und Bewegung.

Seit mehreren Jahren findet einmal wöchentlich Instrumentalunterricht in unseren Räumen statt. Die Zusammenarbeit mit der Musikschule Heinze ist erfolgreich. Bei kleinen Konzerten stellen die Kinder ihr Können unter Beweis.

In regelmäßigen Abständen treffen sich interessierte Kinder, um gemeinsam zu tanzen. Dabei wird vor allem auf Rhythmik und Aussagekraft von Musik wert gelegt. Bei kleinen Auftritten können sich die Kinder präsentieren. Dieses Angebot soll durch die Übungsleiterin für Standardtänze, Frau Susanne Wandrey, erweitert werden.

6.4 
Künstlerisch-gestaltende Bildung

Für die künstlerisch-gestaltenden Bildungsprozesse ist die Entwicklung des Denkens und der Wahrnehmung grundlegend. Die Wahrnehmung und deren gedankliche Verarbeitung begleiten unser Handeln und sind damit für alle Bildungsbereiche relevant.

In selbst gestalteten Bildern und Objekten zeigt sich die Indiviualität von Kindern. Gern präsentieren sie ihr Selbstgemachtes. Häufig erzählen sie etwas zu ihrem Bild oder sie begleiten ihre gestaltende Tätigkeit sprachlich. Der Übergang zum Spiel ist dabei fließend. Den individuellen Prozess des künstlerischen Gestaltens begleiten wir tagtäglich. Neben kreativen Angeboten zu jahreszeitlichen Themen spielt der Umgang mit verschiedenen Materialien eine große Rolle. Besonderen Wert legen wir seit Jahren auf die Nutzung von Naturmaterialien.

Die Kenntnis und Anwendung verschiedenster Techniken trägt zur Geschmacksbildung, Ästhetik und Allgemeinbildung bei.

Jeder Erzieher setzt diesen Grundsatz unserer Arbeit flexibel und sehr individuell mit jedem Kind um. Ergänzend zu diesen Angeboten wird Frau Eileen Rechenbach eine Gruppe von künstlerisch begabten und interessierten Kindern leiten.

6.5 
Naturwissenschaftlich-technische Bildung

Die Kinder werden in eine technische Umwelt hinein geboren, müssen sich in ihr zurechtfinden und mit ihr auseinandersetzen.

Sie lernen die Technik zu bedienen, bestimmte Regeln im Umgang mit Technik einzuhalten und beginnen sich die Funktion technischer Geräte zu erschließen.

Sie sollen die Erkenntnis und Überzeugung gewinnen, dass alle Vorgänge in der Natur auf gesetzmäßigen Beziehungen beruhen und natürliche Ursachen haben. Sie sollen erfahren, dass der Mensch die Natur erkennen und sich nutzbar machen kann.

Beobachten, Experimentieren und  Konstruieren sind dabei wichtige Werkzeuge für unsere Kinder, um sich diese Bereiche zu erschließen.

Es kommt in besonderen Maße darauf an, dass die Kinder handlungspraktisch gefordert werden. Viele unserer Angebote sind darauf ausgerichtet mit Konstruktionsbaukästen, Holzbausteinen, Elektrobaukästen oder durch Experimentieren, ob individuell oder mit Anleitung, Erfahrungen mit Natur und Technik zu sammeln sowie diese erlebbar zu machen.

Naturbeobachtungen, eine gute Zusammenarbeit mit der Agrargenossenschaft und regelmäßige Besuche im BUND sind seit Jahren fester Bestandteil unserer inhaltlichen Arbeit.

Der Einsatz von Medien und der verantwortungsvollen Umgang damit gehören ebenfalls dazu (Bsp. Computer, CD-Player usw.).

Wir haben es uns als Ziel gesetzt eine Gruppe Junger Naturforscher ins Leben zu rufen, für deren Tun beispielsweise das neue Gewächshaus eine ideale Voraussetzung ist.

6.5 
Motorisch-gesundheitliche Bildung

Bewegung und Gesundheit sind Grundlage des kindlichen Bildungsprozesses. Die Bewegung ist Ausdrucksträger und Kommunikationsmittel. Sie ermöglicht die handelnde Auseinandersetzung mit der Welt. Emotionale Geborgenheit ist Grundvoraussetzung für die gesunde Entwicklung von Kindern.

Die Spezifik unseres Hortes besteht u. a. in der familienergänzenden Funktion. Zu einer motorisch-gesundheitlichen Bildung gehören für uns eine tägliche Frischluftpause mit Bewegungsangeboten, Sportspiele mit und ohne Wettbewerbscharakter (u. a. Kegeln, Zweifelderball, Fußball, Skaten, ...), traditionelle Hort-Sportfeste oder Wanderungen in der Natur (mit Naturbeobachtung).

Die Entwicklung eines Gesundheitsbewußtseins beinhaltet ebenso eine gesunde Ernährung. Wir bieten täglich eine Vesperversorgung an, die auf gesunden Nahrungsmitteln basiert. Obst und Gemüse sowie Milch und Müsli stehen auf dem Speiseplan.

Zusätzlich zu unseren Angeboten finden am Nachmittag Leichtathletik, Zweifelderball und Fußball statt.

Ein Kennenlern-Kurs für die Sportart Boxen fand bereits statt und viele Kinder waren sehr interessiert daran. Gern würden wir ab 1. Februar 2009 dieses Angebot weiterführen.

Seit mehreren Jahren ist eine gute Zusammenarbeit mit der Physiotherapie Heinevetter in Bad Langensalza gewachsen. Jedes Jahr führen wir mit den Kindern der 1. Klassen eine Rückenschule durch. Zu diesem Thema vermittelt ihnen Frau Heinevetter theoretische Grundkenntnisse über den Aufbau der Wirbelsäule auf kindgerechte Art. Verbunden wird dies mit lustigen sportlichen Spielen zur Stärkung der Rückenmuskulatur.

Regelmäßig laden wir Mitarbeiter des DRK ein, die unseren Kinder in Fragen der Ersten Hilfe zur Seite stehen.

6.6 
Soziokulturelle, moralische und religiöse Bildung

Sozialität und Kultur bilden den Rahmen, in dem sich die eigene Identität entwickelt. Sie sind Voraussetzung dafür, dass ein Kind Bilder von sich, von anderen und der Welt entwickeln kann. Identität beinhaltet einerseits sich selbst wahrzunehmen und andererseits sich als Teil der Gesellschaft zu erleben.

Folgende Entwicklungslinien sind auf diesem Weg nötig:

· Beobachtung der Bedürfnisse

· Emotionen

· Gestaltung von Beziehungen

· das Erleben der Körperlichkeit

· das Selbstbewusstsein

· die Motivation der Leistung

· das Wertebewußtsein

· die Reflexivität

Diese Aspekte bedingen sich gegenseitig. Die Vermittlung von Normen und Werten, von Gewohnheiten und Ritualen sowie das Prinzip der Stetigkeit finden bei uns Anwendung. In Konfliktsituationen beobachten wir und bieten bei Bedarf Hilfe an. Wir zeigen dem Kind dabei auch Grenzen für sein Handeln auf.

Die in den Hortgruppen aufgestellten Regeln zur Konfliktbewältigung kommen dabei täglich zur Anwendung.

Auch Feste und Traditionen, die einen religiösen Ursprung haben, kommen in unserer Arbeit zum Tragen. So wird beispielsweise die Vorweihnachtszeit genutzt, um die Kinder mit Traditionen anderer Kulturen bekannt zu machen. Das Osterfest, der Muttertag und Christi Himmelfahrt sind ebenso von Bedeutung.

7. 
Traditionen, Höhepunkte und Feiern

· Begrüßungsfest für unsere neuen Hortkinder der ersten Klasse

· Kastaniensammeln für den Kastanienwettbewerb

· Halloween-Veranstaltungen

· Lesefest am Bundesweiten Vorlesetag im November

· Flohmarkt

· Basteln von Weihnachtsgeschenken

· Unterstützung des Heimatvereins zum Nikolaustag (Päckchen packen, Programmgestaltung, Wichtel )

· Nikolaus-Überraschungstag

· Rückenschule durch die Physiotherapie Heinevetter für die 1. Klasse

· Hortfasching

· Fahrten zum Kegeln

·   Besuche beim BUND, in der Bibliothek, von Museen, Wanderungen

· Ostereiersuche im Hort mit Osterhasen-Spaß-Sportfest

· Muttertags- und Vatertagsgeschenke basteln

· Kindertagsfeier

· Abschlussfahrt nach Erfurt zur ega

· Schlafnächte im Hort

· Familienabend in der Vorweihnachtszeit mit Programmgestaltung durch die Kinder, gemütlichem Beisammen sein und Tombola ( wie Schulfest alle drei bis fünf Jahre )

· Quiz zu verschiedenen  aktuellen Themen

· dekorative Ausgestaltung des Schulhauses „Neubau“

· attraktive Feriengestaltung mit interessanten Höhepunkten ( Tagesfahrten, Kinobesuche, Theaterbesuche u.v.a.)
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Informationsblatt für die Eltern
Wir stellen uns vor!

Hort

der GS „A. Schweitzer“ Thamsbrück

Haben Sie schon an Betreuung Ihres Kindes nach dem Unterricht gedacht?

Unser Hort bietet Ihrem Kind vielfältige Möglichkeiten.

+ Im Hort kann es Freunde finden und Freundschaften pflegen.

+ Bei den Hausaufgaben erhält Ihr Kind qualifizierte Unterstützung.

+ Ihr Kind kann am gemeinsamen Mittagessen teilnehmen.

+ Wir halten für Ihr Kind interessante Freizeitangebote bereit.

+ Ihr Kind wird von ausgebildeten Erziehern betreut.

Was bieten wir an?

+ Zweitbesetzung der Erzieher im Unterricht

+Hausaufgabenanfertigung unter Anleitung der Erzieher, in Absprache und ständiger Rückkopplung mit den Lehrern

+ kreatives Gestalten

+ Basteln, Malen, Bauen, Rätseln, Kochen, Backen, Singen, Tanzen

+ individuelles Spiel, entsprechend den Interessen des Kindes

+ gemeinsame Spiele

+ viel Bewegung z.B. auf unserem Schulhof, in der Turnhalle, auf dem Spielplatz

+ interessante Feriengestaltung

+ verschiedene Höhepunkte z.B. gemeinsame Feiern ( Begrüßungsfest für die 1. Klasse, Hortfasching, Ostereiersuchen, Kindertagsfeier), Wanderungen, Hortabschlussfahrt, sportliche Wettspiele

Sie möchten einen Hortplatz in Anspruch nehmen?

Wählen Sie!

+  bis zu 10 Stunden wöchentlich

+  über 10 Stunden wöchentlich

Über die Gebühren informieren Sie sich bitte auf der beiliegenden Tabelle.

Änderungsmeldungen sind bis zum 20. Kalendertag des Vormonats bei der Hortkoordinatorin einzureichen.

Wann hat unser Hort geöffnet?

+ täglich von 6.30 Uhr bis 17.00 Uhr

+ In den Ferien öffnen wir nach Bedarf.

Kommen Sie auf uns zu!!!

Sie erreichen uns in der Grundschule „Albert Schweitzer“, Hauptstraße 18 in Thamsbrück

unter der Telefonnummer 03603/8929500 oder 03603/846510.
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